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Einleitung

Gestartet sei wieder mit einer Quizfrage, liebe 
Leserinnen und Leser: Auf welcher Position 
spielte Gerd Müller 1965 in seinem ersten 
Bundesligaspiel hauptsächlich? Nein, es war 
nicht die Position des Stürmers, für die Gerd 
Müller später Weltruhm erlangte. Er musste 
im Derby gegen 1860 München als rechter Ver-
teidiger aushelfen, da sich ein Teamkollege 
verletzt hatte. Müller füllte diese Rolle brillant 
aus. Auch später wurde er immer mal wieder 
auf anderen Positionen des Feldes aufgestellt, 
und er erwies sich als sehr mannschaftsdien-
licher Spieler. Beim Großteil der Fußballfans 
ist Müller dagegen als jener Stürmer in Er-
innerung, der im Strafraum wühlte, der sich 
im Strafraum schnell um die eigene Achse 
drehte, der schneller als andere den Ball anti-
zipierte, der Tore en masse erzielte, aber meist 
aus der Nahdistanz und relativ unspektakulär. 
So hat Gerd Müller tatsächlich nur zweimal 
die Auszeichnung zum »Tor des Jahres« (1972, 
1976) erhalten.

Müller war aber ein kompletter Fußballer. Er 
war nicht nur Torjäger, sondern auch Stratege, 
Analytiker, Techniker und Kämpfer. Das geht 
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Gerd Müller

bei all seinen vermeintlich einfach wirkenden 
Treffern etwas unter. Besonders wichtig: 
Müller traf in den bedeutenden Spielen nahe-
zu konstant – dabei gelangen ihm Traumtore. 
Sein 2:0 (aus spitzem Winkel) und sein 3:0 
(Heber von der Strafraumgrenze) im Finale 
des Europapokals der Landesmeister 1974 
gegen Atlético Madrid waren hohe Fußball-
kunst.

Zu Müllers größten Triumphen zählen die 
Siege mit dem FC Bayern im Europapokal der 
Landesmeister von 1974 bis 1976 und die vier 
deutschen Meistertitel (1969 und von 1972 
bis 1974). Hinzu kommen der Triumph im 
Europapokal der Pokalsieger 1967 und vier 
Siege im DFB-Pokal (1966, 1967, 1969 und 
1971). Mit der deutschen Nationalmannschaft 
feierte er den Gewinn der Europameister-
schaft 1972 und der Weltmeisterschaft 1974. 
Zu seinen größten persönlichen Rekorden 
zählen der siebenmalige Gewinn der Torjäger-
kanone, darunter der Torrekord aus der Saison 
1971/72 mit 40 Treffern, sowie die Krönung 
zum besten Torschützen bei der WM 1970 in 
Mexiko mit zehn Treffern. Bei diesem Turnier 
ging der internationale Stern von Gerd Müller 
auf.
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Einleitung

Biografisch seien nur die wesentlichen Daten 
genannt. Gerd Müller wurde am 3. November 
1945 in Nördlingen geboren. Er schlug nach 
der Volksschule eine Lehre als Weber und 
dann als Löter ein. Von Beginn aber war der 
Fußball sein Lebenselixier. 1964 wechselte er 
zum FC Bayern, wo er bis 1979 spielte und 
zum Weltstar aufstieg. Streit über Vertrags-
konditionen und ein Konflikt mit dem neuen 
Bayern-Trainer Pál Csernai vertrieben Müller 
abrupt aus München. Mit Ehefrau Ursula 
und Tochter Nicole ging er 1979 in die USA 
und spielte dort noch drei Jahre für die Fort 
Lauderdale Strikers.

Gerd Müller geriet dann in eine schwere Lebens-
krise, offenbar bekam die Familie Müller aus 
verschiedenen, aber bis heute öffentlich nicht 
ganz aufgeklärten Gründen finanzielle Probleme. 
Zugleich artete Gerd Müllers Alkoholkonsum 
aus. 1985 ging es zurück nach München, seine 
Anteile an einem Restaurant (»Ambry«) wurden 
verkauft. Anfang der 1990er-Jahre wurde Gerd 
Müllers Alkoholsucht öffentlich, außerdem 
stand eine Scheidung von Ehefrau Ursula im 
Raum. Müller ließ sich auf eine Entziehungskur 
ein und rettete die Ehe. Zugleich half ihm der FC 
Bayern, wieder in ein normales Leben zurückzu-


